
Melodie:	Volksweise
Burgenländische	KreuzpolkaOder:	Das	Lied	vom	Gockelhahn

Auf	der	grünen	Wiese	steht	ein	Gockelhahn
Text:	Volkslied
3.	Strophe:	Florian	Russi
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Notensatz:	©	Carolin	Eberhardt;	Deutschland-Lese



1.	Strophe
Auf	der	grünen	Wiese	steht	ein	Gockelhahn,
er	will	zu	Tante	Liese	mit	der	Eisenbahn.
Die	Eisenbahn	macht	Halt,	der	Gockelhahn	steigt	ein,
er	fährt	zu	Tante	Liese	hübsch	und	fein.

2.	Strophe
Guten	Morgen,	Tante	Liese,	ich	bin	der	Gockelhahn,
ich	bin	zu	dir	gekommen	mit	der	Eisenbahn.
Tante	Liese	spricht:	"Ei,	das	glaub	ich	nicht!
So	'nen	dummen	Gockelhahn	nimmt	die	Bahn	nicht	mit."

3.	Strophe
"Oh	liebe	Tante	Liese",	sagt	der	Gockelhahn,
"ich	hatte	keine	Karte,	bin	mit	der	Lok	gefahr'n.
Dort	saß	doch,	eiderdaus,	der	liebe	Onkel	Klaus.
er	nahm	mich	auf	den	Schoß	und	fuhr	dann	mit	mir	los."

2 Notensatz:	©	Carolin	Eberhardt;	Deutschland-Lese


